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„Die Sehnsucht nach anderem Leben ist groß. Zugleich rast 
das Produzieren und Konsumieren unverändert weiter. Was 
sind neue, konkret realisierbare Frei_Räume und 
Wünsch_Räume guten, erfüllten, kreativen Lebens? Wo 
stehen wir und wo steuern wir hin?“ 
  
Es geht um ein neues „einfach leben, mehr, neues, anderes 
Sein und Tun statt haben, anhäufen, konsumieren...“ sagt 
der Pfarrer und Philosoph Dr. Jochen Wagner. 
 

Von Seiten des Deutschen Werkbunds bereiten wir gerade 
eine Tagung in der Ev. Akademie Tutzing für 2014 vor. Die 
Tagung ist folgendermaßen im Programm angekündigt: 
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Die Gesellschaft im Wertewandel – jüngste Forschungsergebnisse  
aus: Prof. Dr. Opaschowski, BAT-Stiftung Sept. 2010 

Krisenzeiten (z.B. Wirtschafts- und Umweltkrise, Maßlosigkeit und 
Missmanagement, unsichere Jobs, Einkommen, Rente) fördern 
Sehnsucht nach sozialer Geborgenheit, materieller Sicherheit und 
Zusammenhalt quer durch alle Berufs-, Alters- und Sozialschichten: 
 
•Rückzug des Wohlfahrtsstaates fördert bürgerschaftliches Handeln 

 
•Vorsorge für die Zukunft wird Leitmotiv 

 
•Intakte Beziehungen werden wichtiger als materielle Güter 

 
•Rückbesinnung auf die Komplexität Familie 

 
•Freunde werden zu „Wahlfamilien“ und „Wahlverwandtschaften“ 

 
•Vertrauen, Verantwortung, Verlässlichkeit = neue Tugenden 
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Die Gesellschaft im Wertewandel – jüngste Forschungsergebnisse  
Dr. Albrecht Göschel, ehm. Vorsitzender Forum gemeinschaftliches Wohnen (FGW.e.V.) 

 
•Notstandsdenken zwingt zum Selbsthilfe-Handeln 

 
•Informelles Engagement ersetzt zunehmend institutionelles Engagement 

 
•Nachbarschaftshilfe mit Sinnorientierung auf dem Vormarsch 

 
•Kalkulierte Hilfsbereitschaft in neuen Solidargemeinschaften: 
   „Ich helfe Dir, damit auch Du mir hilfst!“ 
 
•Anspruchshaltung wird durch Eigenleistung und Gegenleistung ersetzt 

 
•Bürger belohnen sich selbst mit Talentetausch -  
   jenseits von Moral und Nächstenliebe (es macht Spaß, gebraucht zu werden! ) 
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Wohnprojekte als Zukunftsarbeit 

 
 
...Gemeinschaftliche Wohnformen leisten da 
nicht selten einen erheblichen Beitrag zu mehr 
sozialer und ökologischer Nachhaltigkeit und 
können zu messbaren volkswirtschaftlichen 
Einsparungen führen.“ 
 
 
 
 
Rolf Novy-Huy, Rechtsformen für neue Wohnprojekte, 
stiftung trias,  
 

Jenseits der klassischen Wohnsituation – Gestaltungsmöglichkeiten neuer Lebensformen  
Rolf Novy-Huy, Rechtsformen für neue Wohnprojekte, stiftung trias 

Verein ZAG Karlsruhe 
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Wohnprojekte als Zukunftsarbeit 

 
 
...Insofern ist bereits die Planung eines 
Wohnprojektes Zukunftsarbeit und Lernfeld an 
Gesellschaftsalternativen, gleichzeitig auch 
Biografiearbeit und soziales Lernen für den 
Einzelnen.“ 
 
 
 
 
Rolf Novy-Huy, Rechtsformen für neue Wohnprojekte,  
stiftung trias,  
 

Jenseits der klassischen Wohnsituation – Gestaltungsmöglichkeiten neuer Lebensformen  
Rolf Novy-Huy, Rechtsformen für neue Wohnprojekte, stiftung trias 

Baugemeinschaft 
WohnhofWiesloch 
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Gemeinschaftsorientiertes Wohnen + Leben, Definition 

Baugruppen + Baugemeinschaften 
 Planungsgesellschaft (GbR), Baugesellschaft, WEG-Eigentum 

Wohnprojekte /                                                  
Hausgemeinschaften / Gemeinschaftliches Wohnen,   

 a) Mietwohnprojekt (Investor nötig) 

 b) Wohnprojekt als eigenständiger Träger 

Wohngemeinschaften 
 a) selbständige Wohngemeinschaft  

 b) Ambulant betreute Wohngemeinschaft 

Siedlungsgemeinschaften / Quartiersprojekte,          
Neue Nachbarschaften / Dorfprojekte  

 a) von Bewohnern selbst organisiert  

 b) mit Unterstützung der Kommune, Wohnungswirtschaft, Trägern  
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Micha Fedrowitz, Nationalatlas für Wohnprojekte 
Quelle:  Leibnitz-Institut für Länderkunde 2011, 
http://aktuell.nationalatlas.de/Gemeinschaftliches_Wohnen.9_09-2011.0.html 

Starke Konzentration auf 
Urbane Zentren und 
Verdichtungsräume 
•Hamburg, Berlin, Hannover 

•NRW Ruhrgebiet  

•Rhein-Main, Rhein-Neckar  

•Im Süden München, im 
Südwesten Freiburg, Tübingen 

 

•Sehr wenige Projekte im 
ländlichen Raum  

? 
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Exponentielles Wachstum 
der Neugründungen von 
Wohnprojekten 
•Nur lineare Zunahme der 
Eigentumsprojekte (80er Jahre ca. 
45%, heute nur noch 23%) 

•Starke Zunahme der Mietprojekte 
(80er Jahre nur 6%, heute bereits 
25%) 

•Genossenschaften in 80er Jahren 
bei 14%, heute bei 30% 

•Zunehmender Anteil von Rechts-
Mischformen/Kombinationsmodelle 
(z.B. Syndikatsprojekte, Stiftung trias-
Prinzip, i3-Community)                
Anteil heute bei über 20%  

 
Micha Fedrowitz, Nationalatlas für Wohnprojekte 
Quelle:  Leibnitz-Institut für Länderkunde 2011, 
http://aktuell.nationalatlas.de/Gemeinschaftliches_Wohnen.9_09-2011.0.html 
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Die Expertenrunden: April bis Juli 2008  
Vertreter LK Germersheim, Städte, Verbands- und Ortsgemeinden, Sonstige  

  

 
 
 
 

Ansätze im Ländlichen Raum  

ILE- 
Integrierte Ländliche Entwicklung 
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 Zentrales Ergebnis Kreisrahmenkonzept LK Germersheim 2009 
    „Zukunftsgerechte Wohnformen“ 
 Toolbox mit 50 Maßnahmen aus 4 Themenfeldern:  
 A)  Leben und Wohnen 
 B)  Infrastruktur und Freiraum 
 C)  Allen gerechte Dienstleistungen und Services 
 D)  Kommunikation und Gemeinschaft 
 

 

Ansätze im Ländlichen Raum  

ILE- 
Integrierte Ländliche Entwicklung 
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A)  Leben und Wohnen 

 

ZAG – Wohnen am Hofgarten 
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Komm-In-Center  
Sternenfels 

B) Infrastruktur+Freiraum 

 

Ansätze im Ländlichen Raum  
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Nachbarschaftshilfe Mikado e.V.  
Balgheim, Deilingen, Denkingen, Frittlingen 

C) Allen gerechte Dienstleistungen + 
Services 

 

Ansätze im Ländlichen Raum  
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Haus Schönle  
Weikersheim 

D) Kommunikation und      
 Gemeinschaft 

 

Ansätze im Ländlichen Raum  
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Die Workshops – August und September 2008 

  Ansätze im Ländlichen Raum  
Interessierte VertreterInnen aus dem  gesamten Landkreis testen die Tool-Methode 

ILE- 
Integrierte Ländliche Entwicklung 
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Von der Kreisverwaltung Germersheim unterstützt: 
Projektentwicklung mit Hilfe des Toolkatalogs –  
die besten Ideen aus vielen Beispielprojekten als Praxisleitfaden veröffentlicht 

ILE- 
Integrierte Ländliche Entwicklung 
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Von der Toolkarte zum Projekt:  Anwesen Schön in Rheinzabern 
Chance für das Modell eines Mehrgenerationen-Wohnens 
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Der Verein ZAG e.V. – Zukunft Alternativ Gestalten – 
erstes Treffen des Vereins in den Räumen der BWK am 29.02.2000 

  
     „Wir wollten etwas anderes. Kein 

betreutes Wohnen oder gar im hohen 
Alter zu den Kindern...“            

 (Bärbel Bludau, ZAG e.V.) 

Mieterinnengemeinschaft und Einzelinvestoren 
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Wer, mit wem, wohin?  „Schubladenmodell“ als Hilfe zur Wohnungsverteilung 
 
 

Lokale Interessentengruppe + kommunale Unterstützung  BauWohnberatung Karlsruhe, 
Mieterinnengemeinschaft und Einzelinvestoren:    ZAG e.V. Karlsruhe 
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             Mieterinnengemeinschaft und Einzelinvestoren   
             ZAG e.V. Karlsruhe      
             Bauträger: Bayerl Baukonzept     Grünenwald     Heyl. Architekten + 
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Das i3-Community© -Modell 
  
 
ein flexibler, individuell anpassbarer und übertragbarer 
Ansatz für Wohnprojekte mit der Zielsetzung  
der Beförderung und Absicherung nachhaltiger, 
selbstbestimmter Wohn- und Lebensformen 
für eine erweiterte Zielgruppe 
 
 
 
 
 

 
www.i3-community.de 
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Kommunale Initiative 
Stadt Wiesloch:  B-Plan Neubaugebiet Äußere Helde 
B-Plan-Änderung: 1,2 ha für Nachbarschaftsorientiertes Wohnen, Wohnhöfe 

Beispiel 4: 
Beispiel 1 
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Kommunale Initiative 
i3-Community Wiesloch, „Wohnhof Atrium“,       Architekt: Klaus Holfelder 
Glasgedeckte Halle als thermischer Puffer und Allzweckraum für die Gemeinschaft 
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Kommunale Initiative  
i3-Community Wiesloch,  „Wohnhof Atrium“ 
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Kommunale Initiative  
i3-Community Wiesloch,  „Wohnhof Atrium“, Juli 2011 
Sommerfest und Pressetermin auf dem Baugrundstück mit der Bürgermeisterin  
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Kommunale Initiative 
i3-Community Wiesloch, „Wohnhof Atrium“ 
Bautenstand im April 2012 
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Kommunale Initiative 
i3-Community Wiesloch, „Wohnhof Atrium“ 
Richtfest am 04. Juli  2012 
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Kommunale Initiative 
i3-Community Wiesloch, „Wohnhof Atrium“ 
Baustelle am 09. September 2012 
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Kommunale Initiative 
i3-Community Wiesloch, „Wohnhof Atrium“ 
Der Wohnhof – inzwischen „wohnlich“ 
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i3-Community© Enzklösterle:18 Wohneinheiten + Gemeinschaftsbereich 
energetisch saniert – optisch und funktional aufgewertet 
Grünenwald      Heyl. Architekten 

Beispiel 2 

+ 
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i3-Community© Enzklösterle: 18 Wohneinheiten unter dem Dach einer 
Kommanditgesellschaft  (Regine Erhard & Co. KG) 
Grünenwald      Heyl. Architekten + 
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i3-Community© Enzklösterle: 18 Wohneinheiten unter dem Dach einer 
Kommanditgesellschaft  (Regine Erhard & Co. KG)  
Grünenwald      Heyl. Architekten + 

I3-Community Enzklösterle 
Preisträger im Landeswettbewerb 
2012: 
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   Das Grundstück für ALLENgerechtes Wohnen Burgrieden  

Beispiel 3 
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Burgrieden – Kempten – Ulm – und zurück  
Bürger, Mitglieder des Gemeinderats und der Bürgerstiftung Burgrieden 
mit der BauWohnberatung Karlsruhe auf Informationsfahrt am 02. Juli 2011 
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Ausstellungseröffnung + Vortrag + Diskussion: 
Zukunftsgerechte Wohn- und Lebensmodelle im Ländlichen Raum  
Über 70 Burgriedener Bürger folgten am 15. September der Einladung ! 
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Workshop mit Toolkarten als Ideen- und Planungsinstrument 
Beispiel Kategorie B: Arbeiten in der Gruppe Services + Kommunikation  



   
Wohnen und Leben im Alter in der Gemeinde -  
Eine Antwort auf den demografischen Wandel 
 

Workshop mit Toolkarten als Ideen- und Planungsinstrument  
Gegenseitige Vorstellung der Ergebnisse: 
Gruppe A - Bauen + Freiraum;                     Gruppe B – Nutzungen und Services 
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Workshop mit Toolkarten als Ideen- und Planungsinstrument 
Vorstellung der Ergebnisse als Ausstellung auf den Gesundheitstagen 
Vortrag im Begleitprogramm für interessierte Bürger 
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  Das vorgeschlagene Bebauungskonzept mit Berücksichtigung aller Wunschtools 
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Atrium-Haus Grundriss EG Betreute Wohngemeinschaft 
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Atrium mit Blick von Galerie 1.OG Richtung Eingangscafe 
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Perspektive Hofhäuser Preis und Sonderanerkennung  
Landeswettbewerb 2012: 
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Burgrieden- 
Wohnt-GmbH 

+ 

                        
KoRa   

Kontakt + Rat 

Käufer        
Mieter             

Bü-Investoren 

•Eigentümer erwerben 
Wunschwohnung  
•Werden im Grundbuch 
eingetragen 
•Vermietung aller WE`s     
erfolgt durch B.-W.-GmbH 
•Alle entrichten Gebühr         
für Verwaltung + KoRa  

 

Nur für Bauphase 
Alle Bewohner 
„auf Augenhöhe“ 

Burgrieden-
Baut-GmbH 

49% Gemeinde 
51% Bü.-Stiftg. 

Kommunales Modell Burgrieden („Bürger machen Gemeinde“) 

•GmbH als Eigentümerin (z.B. 
Grundstück, Sich. vor Bodenspekul.) 
Verwalterin, Generalvermieterin 
•Aufwand + Ausfallwagnis    
getragen durch Abgabe aller 
Käufer/Mieter/Invest. 
•Ankaufsrecht bei Veräußerungen 
•KoRa = Anlaufstelle (Bü.-Ehrenamt) 
 

Neue Generation flexibler Projektformate 

Für Wohnphase 

•Haftungsrechtliche 
Trennung von B.-W.-GmbH 
notwendig  
•B.-B.-GmbH wird nach 
Bauende abgewickelt 
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Kommunen + Wohnungswirtschaft müssen sich gegenüber 
gemeinschaftlichen Wohnformen öffnen          
 wichtige Aufgabe einer kommunalen Zukunftssicherung! 

 a)   allgemein                                                                                                
      - durch Öffentlichkeitsarbeit und politische Willensbildung 
        auch gegenüber lokalen Trägerorganisationen,   
        der Wohnungswirtschaft               

      - durch Sicherung geeigneter Areale in Bestandsquartieren 
        und in Neubaugebieten 

       - durch Steuerung der inhaltlichen Anliegen 

                  - durch Förderung lokaler Projektgruppen und Initiativen 

                  - durch ausreichende Optionszeiten für                                           
        Generierungsprozesse 

 

   

 

Erfolgskriterien 1 
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Kommunen + Wohnungswirtschaft müssen sich gegenüber 
gemeinschaftlichen Wohnformen öffnen          
 wichtige Aufgabe einer kommunalen Zukunftssicherung! 

 b)    in ländlich strukturierten Regionen:    
        - durch Eigeninitiative auf kommunaler bzw. Kreisebene  
        (Schaffung bzw. Förderung eigener Entwicklungs- und   
        Steuerungsinstrumente), 

       - durch Aktivierung bürgerlichen Engagements,   
        z.B. Vereine, Bürgerstiftung,         

      - durch Förderung einer bürgerschaftlich gestützten    
        Infrastruktur (z.B. „Dorfladen“, „Tauschbörse“)          

      - etc. 

 

 

   

 

Erfolgskriterien 2 
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-Intensive und engagierte Informations- und Kommunikationsleistung 
  Vorträge, Ausstellungen, Ideenworkshops, Medienarbeit 

-Qualifizierung und Kompetenzerhöhung aller am Prozess beteiligten 
  Ziel: Bessere Ergebnisse und Identifikation mit der Entscheidungsfindung 

-Langfristiges Engagement und Durchhaltevermögen auf allen Seiten 
  Wohnprojekte benötigen längere (An-)Laufzeiten, (3 – 5 Jahre), 

- Berücksichtigung aller Generationen bei der Projektgestaltung 
  Auch Vereinbarkeit von Familie und Beruf wird zunehmend in Wohnprojekten realisiert 

-Einschaltung mit der Thematik erfahrener professioneller Fachexperten 
  Planung, Moderation + Steuerung, Finanzierung, Rechtsform... 

     

  Informationen:     bundesweites Netzwerk von FGW e.V., Stiftung trias und Wohnbund:      
  www.wohnprojekteportal.de 

                                                                                                   

 

Erfolgskriterien 3 
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> Feiern > Träumen > Planen > Handeln > Feiern > Träumen > Planen > Handeln > Feiern >     

Dragon Dreaming als Projektmethode 
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Dragon Dreaming als Projektmethode 
Feiern nicht vergessen! 
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Umzug zum 100-jährigen Jubiläum des Kreismusikfests  in Burgrieden – der Zweispänner 
der Bürgerstiftung 
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Umzug zum 100-jährigen Jubiläum des Kreismusikfests  in Burgrieden – der Zweispänner 
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Gemeinschaftswohnprojekte –  

eine Form der Zukunftssicherung für neue Zielgruppen 
.... aber auch für Kommunen und Landkreise! 

 
„weder das staatliche Rentensystem, noch Geldvermögen, 
Immobilien oder (zerfallende) Familienstrukturen sind langfristig 
in der Lage, wirklich zuverlässige und flexible Lösungen für 
anstehende Veränderungen zu gewährleisten. Als nachhaltig 
tragfähige Zukunftssicherung werden sich nur soziale Strukturen 
erweisen, die es allerdings neu aufzubauen gilt....“ 

 

 

Rolf Novy-Huy, Stiftung Trias  
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